
Aktuelles zur Umwelterklärung

Juni 2021
 

Regens Wagner Dillingen



2

Inhalt

1. Umwelterklärung 2020 als Grundlage
2. Wesentliche Punkte zu den Umweltaspekten
3. Kernindikatoren
4. Umweltprogramm
5. Gültigkeitserklärung



3

Im September 2020 konnte sich das Umweltteam von Regens Wagner Dillingen über 
die Übergabe der EMAS-Zertifizierung durch die IHK freuen. 

1. Umwelterklärung 2020 als Grundlage

4.	  
Im Jahr 2018 begann Regens Wagner 
Dillingen sich auf die EMAS-Zertifizie-
rung vorzubereiten. Nach einem erfolg-
reichen externen Audit im Mai 2020 
wurde im September 2020 die erste 
Umwelterklärung von Regens Wagner 
Dillingen herausgegeben. Die beschrie-
benen Grundlagen sind nach wie vor 
gültig. Diese aktualisierte Umwelter-
klärung beinhaltet aktuelle Änderun-
gen und die Weiterentwicklung seither. 
EMAS zertifiziert sind die Regens-Wag-
ner-Werkstätten Dillingen mit den 
Standorten Georg-Schmid-Ring und 

Bleichstraße, sowie die beiden Wohn-
gruppen Theo und Sales. Innerhalb von 
Regens Wagner Dillingen richtet sich 
das Umweltmanagement vor allem an 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
beiden Bereichen und die Menschen mit 
Behinderung, die in den Werkstätten ar-
beiten (Beschäftigte) bzw. die Menschen, 
die bei Regens Wagner Dillingen leben 
(Bewohnerinnen und Bewohner). Das 
Engagement der EMAS-Zertifizierung 
hatte auch auf noch nicht zertifizierte 
Bereich Einfluss, was an verschiedenen 
Stellen nachfolgend deutlich wird. 
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2. Wesentliche Punkte zu den Umweltaspekten 

Die Verbrauchszahlen im Jahr 2020  
lassen sich durch die Einschränkungen 
der Covid-19-Maßnahmen nur bedingt 
mit den Zahlen der Vorjahre vergleichen. 
Im Frühjahr waren die Werkstätten für 
einige Wochen für die Beschäftigten 
geschlossen und schrittweise konnten 
die Beschäftigten wieder zurück an ih-
ren Arbeitsplatz. In dieser Zeit verbrach-
ten dafür Beschäftigte, die bei Regens 
Wagner Dillingen wohnen, mehr Zeit 
auf der Wohngruppe und kochten bei-
spielsweise auch das Mittagsessen auf 
der Gruppe. Dennoch gab es erfreuliche 
Entwicklungen im Bereich des Umwelt-
managements.

Gebäude und Außenanlagen

In den Werkstätten fand im Jahr 2020 
eine groß angelegte Pflanzung von 
Obstbäumen nach ökologischen Ge-
sichtspunkten statt. Hierbei wurde nicht 
nur auf Sorten für Menschen, sondern 
auch auf die heimische Fauna geachtet. 
Zwischen den beiden Werkstätten fin-
den sich jetzt 75 neue Bäume.
 
Auf der Wohngruppe Theo wurde der 
Garten im Eingangsbereich durch Pflan-
zung von niedrigen Stauden ökologisch 
aufgewertet. Die Planungen für ein 
Kräuterbeet und einen „Naschweg“ im 
Gruppengarten laufen. Eine Umsetzung 
ist noch in diesem Jahr geplant.

Bei der Umweltbegehung auf Grup-
pe Sales wurde Feuchtigkeit im Keller 
entdeckt. Inzwischen wurde der Keller 
durch eine Fachfirma trockengelegt. 
Im Eingangsbereich wurde ein Hand-
lauf montiert und die Haustüre wurde 
mit einem Türschließer ausgestattet, 
um zu verhindern, dass Bewohnerinnen 
und Bewohner im Winter die Türe offen  
stehen lassen.

Die Erkenntnisse aus der EMAS-Zerti-
fizierung wirken sich auch auf bisher 

nicht zertifizierte Bereiche von Re-
gens Wagner Dillingen aus. So wurden 
bei Renovierungsmaßnahmen in der 
Wohngruppe Villa und im Haupthaus 
nachhaltige Böden verwendet. Im Trep-
penhaus des Haupthauses wurde z.B. 
ein Boden aus Kautschuk verlegt.

Lärmschutz und Gesundheitsvorsorge

Auch im Jahr 2020 wurden wiederum 
vier weitere Arbeitsgruppen mit Lärm-
schutzmaßnahmen durch eine Fach- 
firma ausgestattet.
In der neu umgebauten Aluminium- 
Sägerei wurde eine aufwändige luft-
technische Anlage zur Reduktion der 
auftretenden Ölnebel und zur Verbesse-
rung einer konstanten Be- und Entlüf-
tung der Maschinenhalle installiert.

In der Wäscherei wurde die bisherige 
chemisch betriebene Reinigungsschleu-
se für Behälter und Wägen durch eine 
Desinfektion mit UV-Licht ersetzt.

Regens Wagner Dillingen stellt den An-
trag auf Förderung einer Einstiegsbera-
tung über das Förderprojekt „Anpassung 
an Folgen des Klimawandels in sozialen 
Einrichtungen“. Im Rahmen des Projekts 
sollen versiegelte Flächen ökologisch 
aufgewertet werden und Gebäude mit 
baulichen Veränderungen so gestaltet 
werden, dass weniger Wärme eindringt. 
Die geplanten Maßnahmen sollen die 
Gesundheit und das Wohlbefinden der 
Bewohnerinnen und Bewohner, sowie 
der Mitarbeitenden fördern und auch 
die Energieeffizienz steigern.

Wärmeenergie

Im Jahr 2020 konnten wir erstmalig 
beide großen Gebäude der Werkstät-
ten am Georg-Schmid-Ring und in 
der Bleichstraße ausschließlich über 
das neue Fern- (oder auch Nah-) 
wärmenetz betreiben. Dieses Fern- 
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wärme-Intranet der Werkstätten und 
weiterer umliegenden Gebäude wurde 
im Vorjahr von Regens Wagner Dillin-
gen erstellt.

Durch verschiedene Zeitpunkte der 
Fertigstellung der einzelnen Übergabe-
stationen und der dadurch fehlenden 
Abnahmewerte konnte leider noch kein 
komplettes Jahr erfasst und in Daten 
detailliert dargestellt werden. Das wird 
dann in 2022 das erste Mal als ganzes 
Jahr möglich sein. Insgesamt sind wir 
froh, endlich weniger störanfällige Wär-
meenergieträger zu haben. 

Durch den Anschluss an die Fern- 
wärme konnte der Anteil der erneuerba-
ren Energieträger erhöht und die in den 
Werkstätten ausgestoßene C0²- Menge 
im Bereich Wärme um 50 Tonnen re-
duziert werden. Dies entspricht einer 
Verminderung um 21,5 % im Vergleich 
zu den Werten von 2016. Die beiden 
Hauptwerkstattgebäude wurden eben-
so an die Fernwärme angeschlossen 
wie die ältere Aktenvernichtung und 
die in 2020 neu umgebaute Alumi-
nium-Sägerei. Erdgas benötigen wir  
aktuell nur noch zur Dampferzeugung 
für die Wäscherei.

Das Herzstück der Fernwärme in den 
Werkstätten am Georg-Schmid-Ring

    
2016 2017 2018 2019 2020 

Wärmemenge 
insgesamt 
unbereinigt 

kWh 1.054.122,00 999.134,00 1.007.346,72 1.114.935,00 1.039.929,00 

Wärmemenge 
witterungsbereinigt kWh 1.033.039,56 959.168,64 1.087.934,46 1.137.233,70 1.091.925,45 

Verbrauch 
witterungsbereinigt/ 

beheizte Fläche 
kWh/m² 533,23 525,85 557,38 567,29 564,21 

 
Nahwärme und Fernwärme: Entwicklung der „Wärmemenge“ in den vergangenen fünf Jahren.
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Strom

Im Jahr 2020 gingen zwei weitere Pho-
tovoltaik-Anlagen auf den Dächern 
der beiden Hauptwerkstattgebäude 
(140kWp und 40 kWp) in Betrieb. Hier-
bei wurde darauf geachtet, dass der 
Schwerpunkt auf den Eigenverbrauch 
der Werkstätten gelegt wurde. Eine 
sogenannte Kaskadenschaltung ach-
tet darauf, den selbst erzeugten Strom 
zuerst selbst zu verbrauchen und nur 
Restmengen in das öffentliche Strom-
netz einzuspeisen. Eine 25 Jahre alte 
Warmwasserpumpe wurde 2020 ausge-
tauscht. Diese Maßnahme wird in den 
folgenden Jahren kontinuierlich fortge-
setzt. 

Der Rückgang des Stromverbrauchs 
(inkl. des selbsterzeugten Stroms) um 
10 % ist wahrscheinlich wiederum der 
besonderen wirtschaftlichen Situation 
im Jahr 2020 geschuldet, da im Bereich 
Wohnen der Stromverbrauch stieg. Je-
doch wurde trotz gestiegener Aufent-
haltsdauer im Bereich Wohnen weniger 
Strom als im Jahr 2017 verbraucht. 

In der gesamten Einrichtung wurden 
im Jahr 2020 Elektrogeräte im Wert 
von 10.000 Euro gegen energiespa-
rendere Modelle ausgetauscht. Für die 
EMAS-zertifizierten Bereiche wird ein 
Wechsel auf reinen Ökostrom in die 
Wege geleitet.

Die Wärmeträger in den beiden beteilig-
ten Wohngruppen (Sales mit Fernwär-
me, Theo mit Gas) bleiben unverändert. 
Die Vergleichbarkeit mit den Vorjahren 
ist durch die häufigen Störungen der 
Grundwasser-Wärmepumpe nur be-
dingt möglich. Die Tabelle weicht von 
der Tabelle 2020 ab, weil es bei der 
Gradtagszahl eine Anpassung gegeben 
hat.

Wasser

Wahrscheinlich beeinflusst durch den 
Corona-bedingten Rückgang der Auf-
träge in der Wäscherei der Werkstätten 
verringerte sich der Wasserverbrauch in 
2020 um 21,65 % im Vergleich zum Vor-
jahr.
Aufgrund gestiegener Hygienemaßnah-
men nahm der Wasserverbrauch auf 
Gruppe Theo zu, auf Gruppe Sales blieb 
der Verbrauch gleich. Dies ist wohl die 
Folge von bewusstseinsbildenden Maß-
nahmen. Da der Verbrauch auf Gruppe 
Sales mit 33,47 m³ pro Person und Jahr 
im Vergleich zu 20,92 m³ auf Gruppe 
Theo immer noch relativ hoch ist, wur-
den im Jahr 2021 begonnen in den Zim-
mern der Bewohner und Bewohnerin-
nen, sowie in den Gemeinschaftsbädern 
Wasserhähne mit Stoppautomatik ein-
zusetzen. Wenn dadurch der Wasserver-
brauch sinkt, wird ein Austausch auch 
in den anderen Wohngruppen in den 
nächsten Jahren umgesetzt werden.

Entwicklung des Stromverbrauchs in den vergangenen Jahren

    
2016 2017 2018 2019 2020 

Gesamter  
Stromverbrauch kWh 262.324,51 279.416,47 275.088,14 256.776,00 235.818,54 

Stromverbrauch/ 
beheizte Fläche kWh/m² 116,16 117,17 110,60 103,46 100,57 

 

„2 Handtücher genügen“ oder 
gar klassiche Stoffhandtücher 
- der Umwelt zuliebe!
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dem ein eigenes Exemplar, um die Mit-
arbeitenden für dieses Thema zu sen-
sibilisieren. Durch die Veröffentlichung 
der Umwelterklärung wird Regens Wag-
ner Dillingen auch aktiv von Firmen, die 
nachhaltige Produkte anbieten, ange-
schrieben. Deren Angebote werden an 
die entsprechenden Entscheidungsträ-
ger weitergeleitet. 

Sicherheit und Recht

Die üblichen Beratungen, Schulungen 
und Begehungen im Bereich Arbeitssi-
cherheit und Brandschutz fanden auch 
2020 statt. Durch die Beschränkungen 
durch die Covid-19-Pandemie  konnte 
jedoch keine Schulung für Ersthelfer 
angeboten werden. Diese wird im Som-
mer 2021 bzw. 2022 wieder angeboten.

Mobilität

Beim Fuhrpark wurden energiesparen-
dere Modelle angeschafft, z.B. ein neuer 
Bus für die Hofgruppen oder ein Elek-
tro-Auto im Bereich der ambulanten 
Pflege. Wegen der Covid-19-Pandemie 
entfielen außerdem zahlreiche Fahrten 
externer Beschäftigter in die Werkstät-
ten und Bewohner verzichteten auf 
Fahrten zu Angehörigen. Auch waren 
geplante Ausflüge und Freizeiten teil-
weise nicht möglich. Dafür standen ver-
mehrt Spaziergänge und Ausflüge in die 
nähere Umgebung auf dem Programm.

Abfall

Betriebsschließung und reduzierte An-
wesenheit von Beschäftigten und Mit-
arbeitenden verzerrten auch die Statistik 
rund um den Abfall in den Werkstätten, 
wobei die Mengen zwar weniger wur-
den, die Kosten jedoch fast gleich blie-
ben, da ein regelmäßig geleerter Behäl-
ter genau so viel kostet, ob er leer oder 
voll ist.
Im Bereich Wohnen ist erfreulich, dass 
trotz gestiegener Aufenthaltsdauer und 
dem Einzug eines Bewohners, der re-
gelmäßig Windeln braucht, auf Gruppe 
Theo, dennoch das Müllvolumen kons-
tant blieb. Die bewusstseinsbildenden 
Maßnahmen scheinen zu wirken.

Kommunikation und Qualifikation
 
Das Umweltmanagement ist regelmäßig 
Thema in der Bereichsleiterkonferenz 
der Gesamteinrichtung. Im Jahr 2021 
werden zwei weitere Wohngruppen in 
das Umweltmanagement aufgenom-
men und 2022 erstmals zertifiziert. 
Ein wichtiger Ansatzpunkt die Umwelt-
leistungen auch in Zukunft zu verbes-
sern ist die Sensibilisierung der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Daher 
wurde das Thema Umweltmanagement 
in den Einarbeitungsbogen für neue 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und in 
die Informationsveranstaltung für neue 
Mitarbeitende aufgenommen. Schulun-
gen für Mitarbeitende und Bewohner 
konnten im Jahr 2020 leider nicht grup-
penübergreifend angeboten werden. 
Dennoch gab es zwei gruppeninterne 
Schulungsangebote.

Beschaffungswesen

Im Bereich Beschaffungswesen forsch-
te das Umweltteam nach nachhaltigen 
Unternehmen. Das Poster „222 nach-
haltige Unternehmen“ wurde öffentlich 
ausgehängt. Jeder Bereich erhält außer- Fast alle Dächer der Werkstätten sind mit Photovoltaik-Anlagen bestückt.
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3. Kernindikatoren

Gemäß der EMAS-Verordnung müssen 
Kernindikatoren zu wichtigen Schlüs-
selbereichen angegeben werden. Ein 
Kernindikator ergibt sich aus dem 
Verhältnis Input (z.B. Gesamtenergie- 
verbrauch, Materialeinsatz) zu Output 
(sog. Bezugsgröße): 

•	 Die Energieeffizienz ergibt sich aus 	
	 der Summe des absoluten jähr- 
	 lichen Heizenergieverbrauchs und 		
	 des absoluten Stromverbrauchs. 

•	 Beim Wasser und Abwasser ist der 	
	 absolute Verbrauch bei Frisch-
	 wasser angesetzt.

•	 Bei der biologischen Vielfalt sind 		
	 die nicht versiegelten Flächen, die 		
	 begrünt sind, aufgeführt.

•	 Das Abfallaufkommen wurde aus 	
	 der Summe von Restmüll, Gelber 	  
	 Sack, Kantinenabfälle, Brauner 
	 Tonne usw. berechnet. Papier und 
	 Kartonagen wurden veräußert und 
	 somit dem Wertstoffkreislauf  
	 wieder gänzlich zugeführt.

•	 Bei der Materialeffizienz wird der 		
	 Papierverbrauch zugrunde gelegt.

•	 Die Co²-Emmissionen erfassen
	 Strom- und Wärmeenergie. Da 
	 wir aufgrund der Schichtarbeit im 	
	 Wohnbereich und der ausbaufäh-		
	 igen Anbindung an den ÖPNV 		
	 nur bedingt den Kraftstoffver-		
	 brauch beeinflussen können, 		
	 wurde der Bereich Verkehr nicht 		
	 eingerechnet.

Heimisch und mit der Aussicht auf leckere Früchte: 75 neue Bäume wurden auf dem 
Gelände der Werkstätten gepflanzt.
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4. Umweltprogramm

Über Befragungen der Mitarbeitenden 
sowie der Menschen mit Behinderung, 
die bei Regens Wagner Dillingen arbei-
ten und wohnen, hat das Umweltteam 
konkrete Ziele erarbeitet. Diese wur-
den mittels einer Portfoliobewertung 
hinsichtlich Umweltrelevanz, dem Ver-
besserungspotential und der Gewich-
tung an der Umweltleistung priorisiert. 
Daraus erarbeitete das Umweltteam in 
Abstimmung mit der Gesamtleitung das 
Umweltprogramm mit konketen Maß-
nahmen.

Sensibilisierung des Umfeldes

•	 Die Bewohner einer Wohngruppe 		
	 wurden zum Thema Müll geschult. 	
	 Ein Team einer Wohngruppe nahm 	
	 an einer umweltpädagogischen 		
	 Fortbildung teil. Schwerpunkte 		
	 waren Umweltmanagement 		
	 und nachhaltige Ernährung.
•	 Über Umwelttipps in den Hauszei-		
	 tungen und nachhaltige Koch- 
	 rezepte werden Mitarbeitende und 	
	 Bewohner 	informiert.
•	 Über einen unregelmäßigen 
	 E-Mail-Newsletter wurden alle 		
	 Menschen in den Werkstätten  
	 über neueste Entwicklung im  
	 Bereich Umwelt und Tipps zum 		
	 Umgang mit Ressourcen sen- 
	 sibilisiert.
•	 In der Bereichsleiterkonferenz 		
	 stellte der Umweltbeauftragte die 		
	 Umwelterklärung und das Um- 
	 weltmanagement vor. Der Ge- 
	 samtleiter informiert Bereichs- 
	 leitungen bezüglich nachhaltigem 	
	 Beschaffungswesen.

CO²-Reduzierung

•	 Dank vielfältiger Maßnahmen 		
	 reduzierte sich der CO²-Aus- 
	 stoß um 76,17 Tonnen im Ver 
	 gleich zum Jahr 2019 auf 268,13 
	 Tonnen. Somit sank der CO²-Aus- 

	 stoß um 22,12 %. Der Anschluss 
	 der Werkstätten an die örtliche 
	 Fernwärme und die Montage 
	 weiterer PV-Anlagen trugen we- 
	 sentlich dazu bei. Auch kleinere  
	 Maßnahmen, wie der schrittweise 
	 Umstieg auf LED-Lampen und der 
	 Austausch von Hausgeräten redu- 
	 zieren den C0²-Ausstoß.

Müll und Recycling

•	 Trotz den Covid-19-Beschrän- 
	 kungen beteiligten sich Wohn- 
	 gruppen an der Müllaktion 
	 des Abfallzweckverbandes. 		
	 Durch bewusstseinsbildende 	  
	 Maßnahmen soll das Einkaufs-		
	 verhalten hinterfragt werden, so  
	 dass Produkte mit weniger Ver- 
	 packung und länger haltbare  
	 Produkte gekauft werden.
•	 Die Aktion „Suche und Biete“ bei 
	 der Gegenstände zum Tausch 		
	 angeboten wurden, fand eine  
	 kleine Resonanz. Sie wird weiter		
	 geführt werden.
		
Biodiversität

•	 Um Lebensräume für Vögel zu  
	 fördern, wurden bei der Akten- 
	 vernichtung Nisthilfen für Meisen 		
	 angebracht. 
•	 Eigenproduzierte Insektenhotels 
	 fanden und finden auf dem ge- 
	 samten Gelände der Werkstätten  
	 Ihren Platz. 
•	 Ein geplanter kontrollierter Laub-		
	 haufen ist für den Herbst geplant.

Lärmschutz und Gesundheitsvorsorge

•	 2020 zog die Alu-Sägerei in eine 		
	 bisherige Lagerhalle. Durch den 		
	 Umbau sind die Mitarbeiter		
	 weniger Lärm-Emissionen aus- 
	 gesetzt; der Ölnebel wurde 		
	 reduziert.
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Zukünftige Maßnahmen

Anregungen aus dem Kreis der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, der Be-
schäftigten, der Bewohnerinnen und 
Bewohnern greift das Umweltteam in 
den Sitzungen auf. Scheinen sie um-
setzbar, werden sie in das Umweltpro-
gramm aufgenommen. 
Für die Zukunft stehen beispielsweise 
folgende Maßnahmen an:
 

Stefan Wolpert, Bewohner-Vertreter im 
Umweltteam, präsentiert die sichtbare 
EMAS-Zertifizierung an der Hauswand 
der Gruppe Sales

Umweltziel Maßnahme 

Senkung des Wasserverbrauchs um 5 % bis 
2023 

Schrittweises Ersetzen alter Wasserhähne durch 
neue Wasserhähne mit Stoppfunktion. 

 

Austausch von Duschköpfen gegen 
wassersparende neue Duschköpfe. 

Umweltbewusstsein der Mitarbeitenden stärken Angebot von Umweltschulungen im Rahmen 
des Fortbildungsprogramms 

Senkung des Schadstoffausstoßes bis 2023 um  

5 % im Bereich Mobilität 

Kauf von schadstoffärmeren Kraftfahrzeugen 

Senkung des Stromverbrauchs um 3 % bis 2023 Kontinuierlicher Einbau von Bewegungsmeldern 
in Wohngruppen Umstellung auf LED-
Beleuchtung 

Papierverbrauch bis 2023 um 5 % senken Digitalisierung stärken 

 

Anbringen von Hinweisen zum sparsamen 
Gebrauch von Papierhandtüchern. 
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Erklärung des Umweltgutachters zu 
den Begutachtungs- und Validierungs- 
tätigkeiten

Der Umweltgutachter
Dipl.-Ing. Henning von Knobelsdorff
Mozartstraße 44
53115 Bonn
hat das Umweltmanagement-System, die 
Umweltleistungen, die Umweltbetriebsprü-
fung, ihre Ergebnisse und die aktualisierte  
Umwelterklärung von
Regens Wagner Dillingen
Prälat-Hummel-Str. 1
89407 Dillingen 
NACE-Code 85 & 87 (Sonstiger Unterricht, 
a.n.g. & Erziehung und Heime) auf Über-
einstimmung mit der Verordnung (EG) 
1221/2009 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 25. November 2009 über die 
freiwillige Beteiligung von Organisationen an 
einem Gemeinschaftssystem für das Um-
weltmanagement und die Umweltbetriebs-
prüfung (EMAS III) i.V.m. (EU) 2017/1505 und 
(EU) 2018/2026 geprüft und die vorliegende 
Umwelterklärung für gültig erklärt.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung 
wird bestätigt, dass 
•	 die Begutachtung und Validierung in vol-
ler Übereinstimmung mit den Anforderungen 
der Verordnungen VO (EG) 1221/2009 i.V.m. 
(EU) 2017/1505 und EU) 2018/2026 durchge-
führt wurden,
•	 das Ergebnis der Begutachtung und 

Validierung bestätigt, dass keine Belege für 
die Nichteinhaltung der geltenden Umwelt-
vorschriften vorliegen, 
•	 die Daten und Angaben der aktualisierten  
Umwelterklärung des o.b. Standortes mit 300 
Mitarbeitern im begutachteten Bereich, ein 
verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsge-
treues Bild sämtlicher Tätigkeiten des Stand-
ortes innerhalb des in der Umwelterklärung 
angegebenen Bereiches geben. 

Die nächste konsolidierte Umwelterklärung 
wird der Registrierstelle spätestens bis 2. Juli 
2022 vorgelegt. In der Zwischenzeit wer-
den vom Unternehmen jährlich durch den 
Umweltgutachter für gültig erklärte Aktu-
alisierungen der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht.
Diese Erklärung kann nicht mit einer 
EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. 
Die EMAS-Registrierung kann nur durch eine 
zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung darf 
nicht als eigenständige Grundlage für die 
Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet 
werden.

Dillingen, den 10. Juni 2021

Henning von Knobelsdorff
Umweltgutachter
DE-V-0090 

5. Gültigkeitserklärung

Glücklich über die bestan-
dene Zwischenvalidierung:  
WfbM-Leiter Uwe Runnwerth, 
Umweltgutachter Henning 
von Knobelsdorff, Gesamtlei-
ter Stefan Leser und Umwelt-
beauftragter Stefan Schneid
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